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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Wsuuernentspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
WLÄstmprn en tgegen. — Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^N.

Nebst der Zeitung Jnsertkonsgebühr für die CorPuszeVsöder dW«
für das Herzogthum Oldenbma 10 Mc dsZ _ ,

Dmck und Verlag von C. L MerMr L GWs Äs INN-
W H-

Jeverlandische Nachrichten.
248. Mittwoch den 24. Oktober 1900. 110. JahrsMg.
Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche Wochenblatt
für die Monate November «nd Dezember werden von
dm Kaiser! . Postanstalten , den Landbriefträgern und von
der Expedition angenommen.

Abonnementspreis 1,4V Mk.

Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht : dem Pfarrer Barelmann in Großenkneten den Titel
„Kirchenrat " zu verleihen.

Seine König! . Hoheit der Großherzog haben geruht:
dem Eisenbahn-Betriebsinspektor Buddeberg in Oldenburg
die Erlaubnis zu erteilen, das von Seiner Hoheit dem
Herzog-Regenten von Mecklenburg- Schwerin ihm ver¬
liehene Ritterkreuz des Großherzoglich Mecklenburgischen
Greifenordens anzunehmen und anzulegen.

SorrejpondertM.
L Jever , 23 . Okt. Vorgestern Nachmittag ver¬

sammelten sich im Hotel zum Erbgroßherzog 135 Her .en
aus Stadt und Land zu einem Abschicdsfest zu Ehren
des Herrn GeheimenOberregierungsrats Zedelius , der seit
12 Jahren das Amt Jever verwaltete und nunmehr nach
Oldenburg an die Regierung berufen worden ist . Die
große Zahl der Teilnehmer an der Feier legte Zeugnis
ab von der großen Wertschätzung und der Anerkennung
der vielfachen Verdienste, die der Herr Oberregierungsrat
sich als Amtshauptmann des Amtes Jever erworben hat.
Bei der Tafel widmeten die Herren Gemeindevorsteher

Plagge -Barkel und Oberamtsrichter Abrahams dem Herrn
Oberregierungsrat bezw . dessen Familie herzliche Abschieds¬
worte im Namen der festlichen Runde , worauf Herr
Zedelius für die bewiesene Ehrung in benagten Worten
dankte . Weitere Reden wurden nicht gehalten.

----- Jever , 23 . Oktbr. Voraussichtlich nehmen am
Sonnabend den 27 . d . M. die Vorträge im Jugend¬
heim Hieselbst ihren Anfang. Für den Sonnabend und
Sonntag ist als Thema gewählt: Die Pariser Welt¬
ausstellung.

—* Jmmobilverkäufe . Dem Vernehmen nach ist
das Immobil des Herrn OberpostlassenbuchhaltersBehrens
an den Viehhändler Herrn B. Weinstein für ca . 11000Mk.,
das an der Mühlenstraße belegene Immobil des Herrn
R. Daun an Herrn Landwirt Hinrichs zu Waddewarden
für 18 500 Mk. und das an der Schlachte belegene
Immobil des '

Herrn Kaufmanns I . Wiggers an Herrn
Ehr . Toben zu Auskündigerei für 12 000 Mk. verkauft
worden.

ch Sande , 23 . Okt. Zu der gestrigen Viehauktion
für Herrn Friedrich Theilen hatten sich zahlreiche Lieb¬
haber eingefunden und wurde alles flott verkauft. Kühe
kamen auf 400—500 , Rinder auf 350 und die Pferde
auf 800 — 1000 Mk., jüngere Enterfüllen erzielten 360
bis 380 Mk.

* Rüsterfiel , 19 . Okt . Bei der Verpachtung des
Fedderwarder Baugrodens , des Bauenser und des Vos-
lapper Außengrodens wurden wie in althergebrachterWeise
mehrere Pachtstücke in der Pacht Hinaufgetrieben . Der zu
Rüstersiel gelegene kleine Waagegroden, der pro Jahr
278 Mk. aufbrachte, wurde mit 370 Mk. bezahlt. Der
Baugroden wurde mit 100 Mk. pro Hektar bezahlt;
mehrere Grodenparzellea wurden höher wie der jetzige
Taxatprsis bezahlt, so wurde u. a. ein Grodenstück von
60 Mk. auf 152 Mk. getrieben. (Gem.)

Z Bant , 21 . Oktober. In der vergangenen Woche
wurden die für die hiesige neue Kirche von Herrn Glocken¬
gießer Otto in Hemelingen gelieferten drei Glocken aufge¬
hängt. In Gegenwart der Bauleitung und der Kirchen¬
vertretung wurde gestern Nachmittag ein Probeläuten vor¬
genommen , welches zur vollen Zufriedenheit ausfiel . —
Gestern stürzte bei einem Neubau ein Maurer aus der

Höhe des 3 . Stockwerks vom Gerüst herab, glücklicherweise
ohne Schaden zu nehmen . Er war auf einen eben erst
aufgeworfenen Sandhaufen gefallen. Als seine Arbeits¬
kollegen ihm zu Hülfe kommen wollten, sagte er : „ Bleibt
man oben , ich komme schon wieder .

"
4- Varel , 22 . Oktober. Das gestrige Konzert des

österreich . - ungarischen Orchesters Rakoczi hatte sich eines
guten Besuches zu erfreuen. Die Leistungendes Orchesters
fanden den vollen Beifall des Publikums . — Der Vareler
Turnerbund beschloß in seiner letzten Hauptversammlung,
fein diesjähriges Stiftungsfest durch Schauturnen und
Kommers in der Fastenzeit an zwei noch näher zu be¬
zeichnenden Tagen zu feiern . Außerdemsoll noch vorder
Adventszeit ein Ball gefeiert werden. — Am 3 . November
wird bei Domsky ein Wohlthätigkeitskonzert zum Besten
des in China weilenden Expeditionskorps abgehalten
werden, dem wir schon in Anbetracht des patriotischen
Zweckes einen guten Erfolg wünschen . Auch von
künstlerischem Standpunkte messen wir dem Konzertegrößere
Bedeutung bei , denn außer der Veranstalterin, der Klavier-
lehrerin Frl . A . Heinen, wird die in weiteren Kreisen als
Sängerin rühmlich bekannte Frau Hayesfen austreten
und die Wöhlbiersche Kapelle Mitwirken.

* Rordenhamm . Die auf Donnerstag Abend
angesetzte Feier des Stiftungsfestes des hiesigen Krieger¬
vereins mußte wegen zu geringer Beteiligung ausfallen;
es hatten sich außer den Mitwirkenden nur einige Mit¬
glieder eingefunden, im ganzen etwa 20 . Auch ein
Zeichen der Zeit!

§ Wilhelmshaven , 21 . Okt . Gestern fand eine
gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und des Bürger¬
vorsteherkollegiumsstatt . Die Kollegien genehmigteneinen
Kaufkontrakt zwischen der Stadt Wilhelmshaven und dem
Landwirt Anton Müller -Alinenhof, betreffend den Ankauf
dreier Grundstücke für den Gesamtbetrag von 253 000
Mark. Das größte, an der Nordseite des Jade - Ems-
Kanals belegene Grundstück zum Preise von 210 000 Mk.
ist als Bauplatz für das p ojcktierte Schlachthaus in Aus¬
sicht genommen . Das Kollegium beschloß , diese Summen
bei der städtischen Sparkasse anzuleihen und in 26 Jahren
zu amortisieren. — Die weiteren Beratungen betrafen die
Realschule. Kenntnis genommen wurde von ei ^ r Ver-

Die Rinder der Lxcellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
Das gute Kind hatte sich zu seinem Geliebten ge¬

flüchtet, um dem bedrückten Herzen Luft zu machen , aber
nicht bedacht , was von all dem Traurigen , das sich heute
offenbart hatte, etwa mitteilbar sei und was nicht . So
kam es , daß Trudi fortwährend in ihrer Erzählung stolperte
und stecken blieb . Von der schweren Schuld , die der selige
Bater gegen die Familie auf sein Gewissen geladen , konnte
flo auch dem Bräutigam nicht reden — der Gedanke allein

^ füllte sie mit einer Angst und Scham , als sollte sie von
flch selbst ein schmähliches Verbrechen bekennen . Sie selbst,
die ihren Vater schier angebetet hatte , war überzeugt, daß
« nur schwach, nicht schmachvoll gehandelt haben konnte;
aber was mußten Fremde davon denken!

Sie sagte also nichts, als was sich auf das Ver¬
hältnis zwischen Asta und Adriane bezog , sie sprach von
flch selbst und der Mutter gar nicht , sondern gab nur
chrcr Besorgnis um die Schwester Ausdruck. Die Died-
öchsens wußten, daß Herr von Eckardt vergebens um
Mas Hand geworben hatte ; Trudi hatte ihnen auch nicht
chre Ueberzeugungvorenthalten, daß die Schwester trotz,
oder vielleicht gerade nach der Zurückweisung, die lebhafteste
flwerljche Telnahme für den Amerikaner hegte , eine
Teilnahme, die nun durch die Eifersucht auf die einstige
Freundin leicht in Helle Liebesflammen auflodern mochte,
^ chon mehrmals hatten die drei Verlobten (den Musik-
oirektor nämlich immer mit eingerechnet ) ernstlich in Er¬
wägung gezogen , ob man nicht auf unauffällige Weise
eme neue Annäherung zwischen Asta und den ungetreuen,
^ scheinend so tröstbaren Freier herbeiführen könnte . Bei

Gelegenheit jenes Besuches bei der alten Fürstin hatte die

Aigori auf Trudi einen sehr guten Eindruck gemacht.
^>>e konnte sich nicht vorstellen, wie diese feingebildete, so

gar nicht halbweltlichauftretende Dame des Umganges mit
ihrer Schwester so unwürdig sein sollte . Sie erkannte an,
daß der Beruf der Künstlerin einen freien Verkehr mit
Männern mit sich brachte , und eben daraus schloß sie ganz
richtig , daß durchaus nicht etwa ein leidenschaftliches Ver¬
hältnis zwischen der Operetten-Diva und Herrn von Eckardt
zu bestehen brauche , und daß Bianka Grigori unter Be¬
rufung auf Adriane Grigorescu wohl gar zu bewegen sein
dürfte, das Werk der Versöhnung zwischen Asta und
Rudolf selbst fördern zu helfen . Auch Professor Died-
richsen und Vater hatten diese Hoffnung geteilt und sich
erboten , Herrn von Eckardt , falls sie sich ihm unauffällig
nähern könnten , zur Wiederaufnahme des Verkehrs an-
zureizcn . Nach dem heutigen Auftritt zwischen den einstigen
Freundinnen schien jedoch Driedrichsens eine Versöhnung
kaum mehr denkbar und die Befürchtung durchaus gerecht¬
fertigt, daß die wirklich schwergekränkte Sängerin nunmehr
alle Künste der Verführung ins Treffen führen würde, um
sich Rudolfs Alleinbesitz zu sichern und sich an der Nieder¬
lage der Gegnerin zu weiden.

„ Ach, Ihr hättet nur sehen sollen, " sagte Trudi , „ wie
Asta mich am Arme packte und von der Thür wegzog,
als ich der Grigori nachlaufen wollte! Und sie verdiente
so sehr ein entschuldigendes, freundliches Wort . Der ,rste
Eindruck , den ich von einem Menschen hatte, täuschte mich
bis jetzt noch nie . Die Grigori ist keine unwürdige Person,
ganz gewiß nicht ! Und sie kam Asta so liebevoll entgegen
— wenn sie ein böses Wort gesagt hat , so ist sie durch
zehn schlimmere dazu gereizt worden. Wißt Ihr , ich hätte
die größte Lust , noch heute das Fräulein aufzusuchen und
sie für Astas Heftigkeit um Verzeihung zu bitten.

"

„ Trudi , Liebchen ! " Wo denkst Du hin ? " rief der
Professor Hans.

„ Warum nicht ? Eine Dame, die Herrenbesuche em¬
pfängt, wird ja auch Damenbesuche empfangen ! " scherzte
das Mädchen. „ Und vielleicht treffe ich gar zufällig den

Amerikaner dort , da könnte ich ihm gleich ein bißchen zu
verstehen geben , daß . . .

"

„ Aber Kind ! Die stolze Asta würde Dir so etwas
nun und nimmermehr verzeihen . Bedenke doch . . .

"

„ Ach was ! Wenn es Hilst, würde sie 's schon ver¬
zeihen ; denn jetzt liebt sie ihn über die Maßen . Wegen
eines gleichgültigen Menschen gerät kein Mädchen in so
blinden, eifersüchtigen Zorn . Ich würde mir auch gar
k .in Gewissen daraus machen , der Grigori ihren Liebhaber
wieder abzujagen ; wenn eine Operettensängerin einen
sicheren und sehr anständigen Prinzen iu xstto hat , wird
sie sich schon zu trösten wissen ! Uebrigens hat sie kein
Wort darüber verloren, ob Herr von Eckardt sie etwa auch
so unsinnig liebt oder gar heiraten will, wie der brave
Führingen .

"

„ Aber liebes Trudchen"
, beharrte der Professor, „Du

bist doch sonst nicht so naiv ! Wenn der Prinz wirklich
dergleichen Andeutungen gewagt hätte, er würde sich hüten
und sie wahr machen ! Aber es giebt eben genug junge
Damen, die hinter jeder nichtssagenden kleinen Anspielung
gleich einen Heiratsantrag wittern . Nein, mein Kind,
schlage Dir diese unglückliche Idee aus dem Sinn . Es
ist ganz unmöglich , daß Du dieser Dame in solcher Weise
nachläufst! "

„ Aber Kinder, so gehen wir doch alle drei hin, " rief
der Musikdirektor und schlug sich laut aufs Knie. „ O,
ich sage Euch, ich verstehe mit den Theaterdamen umzu¬
gehen — ich habe doch nicht umsonst fünf Jahre hinter¬
einander die Opernsaison in Pasewalk dirigiert ! Die Sache
will ich schon deixeln .

"
Diedrichsen Sohn ben ähte sich, Diedrichsen Vater

gutmütig auszulachen; sein Lachen verriet jedoch deutlich
genug, daß er sich recht herzlich ärgerte über den thörichten
Vorschlag seines Papas , welcher an Näivetät den der
klugen kleinen Baronesse entschieden weit übertraf.



fügung d ?s Provinzial -Schulkollegiums, nach welchem die
von den Kollegien ausgearbeiteten Satzungen anerkannt
und die ministerielle Genehmigung in Aussicht gestellt
wird, daß die erste Abschlußprüfung an der Realschule
schon Ostern 1901 abgehalten werden kann. Beschlossen
wurde, das Schulgeld für die Vorklassen von 40 auf 60
Mark zu erhöhen. Eine Erhöhung des Schulgeldes für
die Realschulklassen von 80 auf 90 Mark, wie beantragt,
wurde vorläufig abgelehnt. An der Realschule wirken
z . Z . 4 Akademiker , 2 Mittelschnllehrer, 1 technischer
Lehrer und 3 seminaristisch gebildete Lehrer.

Schwurgericht zu Oldenburg.
1 . Sitzung am 22 . Okt . morg. 10 Uhr.

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt wird die ge¬
schiedene Ehefrau Schmidt, Emma Friederike geb . Scheider,
aus Altenfeld in Schwarzburg-Sondershausen , angeklagt
wegen Brandstiftung und Diebstahls , begangen am 1 . Juni
d . I . zu Bant. Die Angeklagte war erst am 24 . Mai
nach Verbüßung einer zweieinhalbjährigen Zuchthausstrafe
entlassen worden. Gleich nach Bildung der Geschworenen¬
bank wurde die Oeffentlichkeit der Verhandlung ausge¬
schlossen. Die Verhandlungen dauerten dreieinhalb
Stunden . Die Angeklagte, die erst heute die ihr zur Last
gelegten Verbrechen eingestand , wurde in eine Zuchthaus¬
strafe von fünf Jahren verurteilt, weiter wurde gegen sie
auf zehn Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht erkannt.

2. Sitzung am 22 . Oktober nachm . 5 Uhr.
Der am 26 . Juni d . I . unterbrochene Schwur¬

gerichtsfall gegen 1 . die Haustochter Marie Lisette Ort¬
mann aus Fladderlohausen, 2 . den Eigner Bernhard
Heinrich Ortmann daselbst , 3 . den Tagelöhner Heinrich
Johann Ortmann aus Grönloh , alle zur Zeit in Haft,
wegen Meineides bezw . Anstiftung dazu, wurde heute
Nachmittag fortgesetzt . Die unter 1 und 2 genannten
Angeklagten sind noch nicht bestraft, aber der Angeklagte
unter 3 ist am 15 . März d . I . vom königlichen Schwur¬
gerichte Osnabrück wegen Meineides mit 3 JahrenZucht¬
haus , 5 Jahren Ehrverlust und dauernder Eidesunfähig¬
keit bestraft . Als Verteidiger der Angeklagten fungieren
die Rechtsanwälte Greving und Krahnstöver. Die Ange¬
klagten Lisette Ortmann und Bernhard Ortmann sind ge¬
ständig, ihre eidlichen Aussagen vor dem Amtsgerichte
Damme wissentlich falsch abgegeben zu haben. Das
abends gegen 9 ^/g Uhr verkündete Urteil lautet gegen
Heinrich Ortmann auf Freisprechung von der Anklage,
Lisette und Bernhard Ortmann sind dagegen auf Grund
des Wahrspruchs der Geschworenen zu verurteilen. Elftere
wurde zu 1 Jahre Gefängnis , Bernhard Ortmann aber
zu 1 Jahre Zuchthaus , 2 Jahren Ehrverlust und dauern¬
der Eidesunfähigkeit vemrteilt . Beiden Angeklagten wer¬
den von der erlittenen Untersuchungshaft je 4 Monate
in Anrechnung gebracht.

FolgendeFälle kommen noch zur Verhandlung : Diens¬
tag gegen den Arbeiter Johann Gerhard Müller aus
Sandhatten wegen Meineids , Mittwoch gegen die Ehefrau
des Arbeiters Peter Alters Ahmels, Brechte Marie geb.
Freimuth , aus Ziallerns , wegen Brandstiftung , Donners¬
tag gegen den Heizer Johann Gottfried Werner aus
Mühlhausen (Thüringen ) wegen zweier Versuche dcr Not¬
zucht , und darnach gegen den Dienstkn cht Bertas Harms
Duin aus Tralens wegen Brandstiftung.

Neueste Nachrichten.
Bremen , 22 . Okt. Sowohl der Norddeutsche Lloyd

als auch die hiesige Handelskammer haben ihrer Genug-
thuung über den deutsch -englischen Notenwechsel in Tele¬
grammen an den Reichskanzler Grafen von Bülow Aus¬
druck gegeben.

Hamburg, 22 . Okt. Der Vorstand des Vereins
Hamburger Rheder, Carl Laeisz, Vorsitzender , hat an den
Reichskanzler Grafen v . Bülow folgende Depesche gerichtet:
Durch das mit England getroffene Abkommen ist dem
deutschen Handel und der deutschen Reederei die freie
Betätigung in China gewährleistet worden. Eurer
Excellenz gestattet sich der unterzeichnet « Vorstand seinen
ehrerbietigen Dank für diesen neuen Beweis wirkungs¬
voller Fürsorge für die wirtschaftlichen Interessen Deutsch¬
lands im fernen Osten au ?zusprechen.

Hamburg, 22 . Okt. Die Direktion der Hamburg-
Amerika -Linie sandte an den Reichskanzler Grafen von

„ Nun , dann lassen wir's also bleiben ! '' entschied die
verweinte, kleine Braut etwas schmollend . „ Unser Herr
Professor ist heute sehr unzugänglich und hartherzig. Hat
sich gewiß am Vormittag mit Krustentieren beschäftigt.
Ich will mich nur hinter den alten Muz stecken , der kann
wenigstens dem Herrn von Eckardt zu verstehen geben , daß
noch nicht aller Tage Abend sei. Ich habe so eine
Ahnung, als müßte etwas ganz Trauriges geschehen , wenn
man den dummen Verliebten nicht rechtzeitig Mut macht.
An mir soll es nicht liegen, wenn es so geht , wie in der
Komödie, wo die Leute immer krampfhaft das rechte Wort
zu sagen vermeiden , bloß damit das Stück noch einen Akt
mehr kriegt . — Adieu, Professor Diedrichsen und Vater
— ich muß mich sputen, damit ich den Major noch an¬
treffe." (Fortsetzung folgt.)

Bülow nachstehendes Telegramm : „ Euere Exzellenzbeehren
wir uns , den Ausdruck unserer freudigen Genugthuung
über den Abschluß des deutsch - englischen , China betreffenden
Abkommens zu übermitteln. Nach unserer Ueberzeugung
entspricht das Abkommen in jeder Beziehung den Interessen
Deutschlands und wird dasselbe unserem Vaterlande
zweifellos zum Segen gereichen .

"
Wanzleben, 22 . Okt. Bei der am 18 . Oktober

stattgehabten Reichstags - Ersatzwahl im Wahlkreise 6
(Wanzleben) erhielten von 14966 abgegebenen Stimmen
Tischlermeister Gerlach-Halberstadt (soz.) 6045 Stimmen,
Guts- und Fabrikbesitzer Schmidt-Westerhüsen (natl .)
5166 Stimmen und v . Kotze, Landrat z . D . in Klein¬
oschersleben (kons ) 3747 Stimmen . Es ist also Stich¬
wahl zwischen Gerlach und Schmidt nötig.

Brandenburg a. H«, 22 . Oktober. Bei der am
18. Oktober stattgehabten RcichstagSersatzwahl im Wahl¬
kreise 8 (Westhavelland und Stadt Brandenburg) erhielten
von 20 059 abgegebenen Stimmen Generaldirektor von
Löbell- Charlottenburg (konserv .) 7116 rnd Schriftsteller
Heinrich Peus-Dessau (Soz ) 9509 Stimmen . Zwischen
Beiden hat Stichwahl stattzufinden.

Cronberg, 22 . Okt. Professor Renvers hat Schloß
Friedrichshof heute wieder verlassen und ist nach Berlin
zurückzekehrt.

Madrid , 22 . Okt . General Weyler hat unbeschadet
der eingetretenen Ministerkrisis heute Mittag den Posten
des Generclkapitäns von Madrid angetreten.

Paris , 22 . Okt . Der chinesische Gesandte hat dem
Minister des Aeußern Delcassö einen Brief des Kaisers
von China an den Präsidenten Loubet überreicht , in
welchem der Kaiser um die guten Dienste des Präsidenten
zur schnellen Eröffnung von Friedensverhandlungen bittet.

Paris , 22 . Okt. General Voyron telegraphiert aus
Taku unter dem 20 . d . M. : Die französischen Truppen
Hallen den Bahnhof sowie die Eisenbahnlinie bei Paotingfu
besetzt unv unternehmen mit Eisenbahnwagen Rekognos¬
zierungen nach Norden und Süden bis zu den Endpunkten
der Bahn , deren Wiederherstellung sofort in Angriff ge¬
nommen worden ist.

Newyork, 22 . Oktober . Der ehemalige Staats¬
sekretär John Sherman ist gestorben.

Telephonische Berichterstattung.
Cranz (Ostsee) . 23 . Okt. Bei dem starken Sturme

in der vergangenen Nacht sind bei Rosittcn fünf Schiffer
von hier ertrunken.

Paris , 23 . Okt. In der Maschinenhalle der Welt-
Ausstellung erlitten gestern Abend infolge einer Gasexplo¬
sion fünf Personen mehr oder minder schwere Verletzungen.

Brüssel, 23 . Okt. Ein von Charlcroi abgegangener
Personenzug entgleiste bei Jumrt. Etwa 30 Personen
sind dabei zu Schaden gekommen.

Madrid , 23 . Okt. Das neue Kabinett unter Azcarraga
ist gebildet worden.

Sofia , 23 . Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret, durch welches die Sobranje auf den 28 . d . Mts.
einberufen wird.

Buenos Ayres , 23 . Okt. Die Berichte über die
Ernteaussichten in den Welzendistrikten lauten sehr viel¬
versprechend.

Paris , 23 . Okt. Dem Echo de Paris zufolge hat
die Regierung beschlossen, wegen der Aufstände in Süd¬
china Ende dieses Monats noch 3500 Mann nach China
abgehen zu lassen.

Peking, 22 . Okt. Der deutsche Gesandte Mumm
von Schwarzenstein ist heute hier eingetroffen.

* Oldenburg, 21 . Okt. Die Rote Kreuzmedaille
3 . Klasse wurde vom Kaiser verliehen auf Vorschlag dcr
Kaiserin der FrauOberjustizrat Graepel in Jever , Vorstands¬
dame des Zweigvereins Jever des VaterländischenFrauen¬
vereins, dem Geheimen Oberfinanzrat Bucholtz in Olden¬
burg, Mitglied des Gesamtvorstandes des Oldenburgischen
LaMesvereins vom Noten Kreuz, und dem Amtseinnehmer
Siemer in Brake, Vorstandsmitglied des Zwcigvercins
Brake.

Marktberichte.
Jever , 23 . Okt . Dem heutigen Viehmarkt waren

zugcführt 1203 Stück Hornvieh, 230 Schafe und ca . 130
Schweine. Auswärtige Händler waren zwar in größerer
Zahl als an den vorhergegangenen Märkten erschienen,
doch hätten im Verhältnis zum Auftrieb mehr Liebhaber
vorhanden sein müssrn . Es entwickelte sich nur ein mittel¬
mäßiger Handel. Nach auswärts wurden reichlich 250
Stück Hornvieh verkauft . Hochtragende Kühe bedangen
330 — 450 Mk. , gute Enterbullen 150—180 Mk. Der
Schafhandel war besser wie am letzten Markt , schlachtbare
gute Schaflämmer kosteten 18 —21 Mk. , alte schlachlbare
Schafe 30 Mk. Auf dem Schweinemarkt herrschte nur
geringe Nachfrage. 4 Wochen alte Ferkel kosteten 6,50
bis 8,50 Mk. An Gemüse war zum Verkauf gestellt:
12 Wagen mit Weiß- und Rotkohl und 6 Wagen mit
Kartoffeln. Weißkohl kostete 5 — 7 Pfg . pro Kopf, pro
Zentner 1,90 und 2 Mk. , Rotkohl 10— 20 Pfg. pro
Kopf, pro Zentner 4 Mk. Kartoffeln bedangen pro Ztr.
2,75 Mk. — Nächster Markt am 30 . Oktbr. (Vieh- und
Krammarkt).

Berlin , 20 . Oktbr. Viehmarkt . Zutrift: 4717
Rinder, 1275 Kälber, 11 194 Hammel, 9422 Schweine.
Rinder : 1 . Qual. 66—70 , 2 . Qual. 61 —65, 3 . Qual.
54—69 , 4 . Qual. 50—52 Mk. pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual. 75—79 , 2. Qual. 69—73.
3 . Qual. 60—65 , 4 . Qual. 32—43 Mk. — Schafe:
1 . Qual. 63—67 , 2 . Qual. 52—59 , 3 . Qual. 44—50.
— Schweine: 1 . Qual. 64 — 55 , 2 . Qual. 57—58,
3 . Qual. 51—53, 4 . Qual. 47 - 50 Mk.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1900 an.

Bo » Jever nach Bremen.
5,50 9,31 12,07 4,03 7,25

In Bremen 9,28 12,29 3,07 7,32 10,53
Bon Bremen nach Jever.

6,32 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,52 1,25 5,03 9,02 12,01

Von Jever nach Wilhelmshaven.
f5,50 9,31 12,07 4,03 7,25 10,01

In Wilhelmshaven 6,48 10,27 1,06 5,03 8,22 10,55
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,52 12,28 4,— 6,54* 8,03 11,04
In Jever 7,48 9,52 1,25 5,03 7,46 9,02 12,01* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Wittumnd.
5,— 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10 f

Jn Wittmnnd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27' Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

5,24 7,25* 9,05 11,40 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,57 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinenfiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinenfiel nach Jever.

7,—* 8,21si 11,15 3,15 6,30 9,16
In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58

* Nur Dienstags im Oktober , November, Februar,
März und April . — -j- Fällt Dienstags im Oktober,
November, Februar , März und April aus.

Privat-Personenposten.
Gültig vom 1 . Oktober 1900 au.

Vm. Nm . Vm . Nm.
Jever ab 5,40 2,—* Hookfiel ab 7,50 4,30'
Hooksiel an 7,10 3,40 Jever an 9,30 6,10' Nur wochentäglich. 1 "

Hooksiel ab7, — vm. Wilhelmshaven ab 5,30nm.
Wilhelmshavenan 9,25 „ Hooksiel an7,55 ,

Sengwarden ab 4,45 nm. Wilhelmshaven ab 7,30 vm.
Wilhelmshavenan 6,35 „ Sengwarden an 9,20 »

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,35 vm. 4,45 NM. 11,40 ab.
Neustadtgödens an 10,05 „ 5 .20 , 12,10 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 VM. 7, — ab.
Sande an 6,25 , 12,15 NM. 7,35 ,

vm. nm. vm . nm.
Hohenkirchen ab 6,45 2,35 Horumersiel ab 9,45 —
Wiarden an — 3,15 Minsen ab — —
Minsen ab 8,25 — Wiarden ab 10,45 5,15
Horumersiel an 9,30 — Hohenkirchenan I I,— 5,30

Nur wochentäglich.

Varel , Stadt ab 3,45 nm . Rodenkirchen ab 6,00 vm.
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,45 „
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,25 „
Schwei ab 6,00 , Varel , Bahnh . an 8,40 »
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel , Stadt an 8,50 ,

Vom 15. Oktober 1900 bis 31 . Mär ; 1901.
Eckwarderhörne ab 10,50 vorm.
Nordenhanim an 1,30 nachm.

Nordenhamm ab 11 .05 vorm . 1,40 nachm.
Eckwarderhörne an 2,15 na .t. m . 4,15 nachm

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 ' /, Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.

Privat -Personenpost
Jever -Sillenstede-Sengtvarden-Fedderwarde».

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.

Lrsut-Leläkll -Lobemic >7.so
und höher — 14 Meter ! — Porto- undzollfreizugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und
arbiger „Henncberg-Seide " von 85 Pfg. bis 18 .65 p. Met.

Löiäen -I 'Lbrilrant (L. rr 1c . Loli .) LNrlcd.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bestimmungen

für die Abhaltung der Herbst-Kontrol-
Versammlungen im

Landwehrbezirk i Oldenburg.

Es habe« zu erscheinen:
1 . die Angehörigen der Reserve nnd

Marinereserve.
2 . Bon den Angehörigen der Larrd-

uud Gerwehr der Jahresklafse 1888
und deu Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der JahreS-
Üasse 18S « nur diejenigen, die in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September
zum aktiven Dienst etngetreten sind.

3 . Von den schisfahrttreibenden, in
demAmt Brake oder der Stadt - und
Landgemeinde Elsfleth wohnhaften,
den Jahresklafse» 1888 und 18S3
angehörendenMannschaften und denVier¬
jährig -Freiwillige » der Marine der
Jahresklasse 18S0 nur diejenigen , die
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Septbr.
zum aktiven Dienst eingetreten sind.

4. die znr Disposition ihrer
Truppen- (Marine ) Teile benrlanb-
teu und die znr Disposition der
Grsatzbehörde » entlassenen Mann¬
schaften.

Welcher Jahresklasse ein Jeder ange¬
hört, ist auf dem Deckel des Militärpasses
verzeichnet.

EtwaigeBefreinugsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankungen —
sind bis 1 . November- die Militärpässe
der Mannschaften der Jahresklafse 1893,
die in der Zeit vom 1 ./4 . bis 30. /9 . ein¬
getreten find, und der unter Ziffer 2 und
3 Genannten bis zum 25 . Oktober an die
Kontrollstelle einzureichen.

Im Nebligen sind die Militärpässe und
Führungszeugnisse mitzubringen.

Die Versammlungen finden wie
folgt statt:

zu Hohenkirchen — Kirche — am
S. November vormitt . 9 '/, Uhr für alle
Mannschaften,

zu Jeder — Kriegerdenkmal — am
3 . November 10 ' /, Uhr vormitt , für alle
Mannschaften,

zu Aeenrn — RicklefS Wirtschaft —
am 5. November vormitt . 9 ' /, Uhr für
alle Mannschaften,

zu Wilhelmshaven — Exerzierhaus,
Ostfriesenstraße — :

» . am 6 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklafse 1893,
ferner von den Jahr -sklassm 1888 und
1890 nur diejenigen, die vorstehend unter
Ziffer 2 näher bezeichnet find,

b. am 6. November nachmittags 3 Uhr
für die Angehörigen der Jahresklafse 1894
und die gestellungspflichtigen Offiziere.
Offizier-Aspiranten , Offizier-Stellvertreter
rc. Wilhelmshavens,

v. am 7 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklafse 1895,

ä. am 7 . November nachmitt. 3 Uhr
für die Infanteristen der Jahresklasse
1896,

6 . am 8 . November vormitt . 9 Uhr für
die Reservisten aller übrigen Waffen¬
gattungen der Jahresklasse 1896,

k. am 8 . November nachmitt. 3 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklasse I8S7,

8 am 9 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklass' 1898
bis einschließlich 1900.

Oldenburg , den 20 . Oktober 1900.
^ KöniglichesBezirkskommando I.

Dienstag den 30 . d . Mts.
vormittags 1v 4 Uhr

sollen die Weiden an den Staatschausseen
im Amtsbezirk auf dem Amte öffentlich
Meistbietend verkauft werden.

Jever, 16. Oktober 1900.
Amt.

I . V. d . A. : Tenge.
Um Mitteilung des Aufenthaltsortes

des am ZO . April 1878 zu Wilhelmshaven
geborenen Klempnergesellen Adolf Garms,
luletzt in Bremerhaven , gegen den eine
Geldstrafe beizutreiben ist , wird zur Akte

129/00 ersucht.
Jever, 1900 Oktober 15.

Großherzogliches Amtsgericht Abt . HI.

In das Genossenschaftsregister ist aus
Seite 25 zu der Genossenschaft „ Banter
Konsum-Verein, e . G m . b . H .

"
zu Bant

heute eingetragen:
Nr. 47 . In dlr außerordentlichen Ge¬

neralversammlung vom 6 . Oktober
d . I . ist das bisherige Vorstands¬
mitglied , Geschäftsführer I . D. Ru¬
dolphs, seines Amtes enthoben worden.

Laut Beschlusses des Aufsichts¬
rates vom 9 . Oktober d . I . ist bis
auf weiteres zum Vorstandsmitgliede
und Geschäftsführer der bisherige
Vorsitzende des Aufsichtsrates Th.
Cramer gewählt worden.

Jever, 1900 Oktober 16.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . III.
In der Ze t vom 6 . bis zum 8 . Oktober

1900 find aus einem Neubau an der
Einigungsstraße zu Heppens folgende
Gegenstände, als 1 Kneifzange, 1 Bohr¬
umschlag, 5 Bohrer , 2 Hobel, 1 Säge, 1
Packet Schrauben , 2 Packet Nägel , 2
Schraubenzieher und 1 Schmiege abhanden
gekommenund vermutlich gestohlenworden.
Ich ersuche um Nachforschung und Nach¬
richt zur Akte Nr. 732/00.

Jever, 1900 Oktober 2o.
Der Amtsanwalt: vr . Klaue.

Meine Bekanntmachung vom 11 . Sep¬
tember 1900, betreffend den Aufenthalts¬
ort des Gelegenheitsarbeiters Johann
Escherhausen aus Ostfriesland ist erledigt.

— Nr 599 00 _
Jever, 1900 Oktober 16.

Der Amtsanwalt: vr . Klau e.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Donnerstag d n 25. Oktober 1900 nach¬
mittags 3 Uhr sollen bet der Wohnung
des Heizers Carl Janßen zu Heidmühle

2 Aecker Kartoffeln , 1 Acker Steckrüben,
1 Kleiderschrank, 1 Bett , 1 Bettstelle,
7 Hühner usw.

gegen Barzahlung versteigert werden.
Halenkamp,

stellt ) . Gerichtsvollzieher
Schulsache.

Freitag den 26 d . M. nachmittags
von 4 Uhr an werde ich in meinem Hause
eine Schulumlage im Betrage von 60°/g
der Einkommensteuer erheben.

Restanten erinnere an Zahlung.
M. Zwitters, Rfr.

Waddewarden , 21 . Okt. 1900.

Privat-Bekanntmachungen.
Mehrere Besitzungen

in und bei Jever, sowie
1 Bauplatz

an der Schlosserstraße habe ich in Auftrag
zu verkaufen.

Jever._ M . Israel.
Fodaiw llrioger,

Empfehle
feinen Zucker L Pfd . 31 Pfg .,
Würfel -Zucker „ „ 32 „
Hut-Zucker „ „ 32 „

bei Broden „ „ 31 „
alles in nur bester Qualität.

Neue grüne Erbsen pro Pfd. 12 und
13 Pfg,

alte do . do . L Pfd . io Pfg . ,
Kapuziner -Erbsen , neue, Pfd. 15 Pfg . ,
Kapuzin r Erbsen , alte , Pfd . 12 Pfg . ,
Wachtel-Bohnen Pfd . 13 Pfg .,
gebrannten Kaffee Pfd. 80 , 90 Pfg,

i und 1,20 Mk,
Feueranzünder , leicht brennend , Packet

7 Pfg-, 3 Packete für 20 Pfg.
Pfeiffer L Diller 's Kaffeeessenz L Dose

nur 25 Pfg.
Neuen Sauerkohl Pfd . 7 Pfg ., 3 Pfd.

für 20 Pfg.
Lobauu Krieger,
Getrocknete Rinderdärme Hid

prima Schlünde empfiehlt
Jever. I . H. Oberkrohn.
Harte holst. Plockwurst Pfd. 70 Pfg.

empfiehlt I . F . Janßen, Mühlenstr.

vom Mariev -Denkmal wieder vorrätig
bei Osnl Allons.

Photographie-Rahmen
empfehle in größter Auswahl.

von oen emiachuen vrs zu den feinsten
sauber und billig.

Jever, Schloßstraße.
Lai »! Allons.

Hansa-
Wandlinoleum,

125 Ctm . breit , Sockelmuster,
NM"

p . laufd . Meier 3,50 Mk.
-MZ

Bester Ersatz für Holztäfelung.
I . 0 . k . « ssLIIel.

Plantagen-Tabaik,
Pfd . 1 Mk . , hochfeiner Rauchtaback.

Wilh Gerdes.
Frischgebr. Kslloolroknvn

empfiehlt Reinh . Lücht Wwe.
llovliloino T »gsi »i»on,
solilen voonnlessl.

— Reinh . Lücht Wwe.

Lampen n. Laternen
in nur bester Qualität empfiehlt

Hookfiel._ H. Joosten.
Schuhwaren

in ausgesuchtem Fabrikat liefert
Hooksiel. H. Joosten.

Von Donnerstag an empfehle

Schweinefleisch.
_ _ I . Carle.

Stets vorrätig Strohdocken und Bock¬
heide.

Sillenstede _ F . Eggers.
Großer Vorrat von Runkel- sowie

Steckrüben bei , .'
Kl .-Nhaude. Nud . Evers.

Feiner fetter Speck
ist wieder eingetroffen bei

I . H. Caffens.
Docken und Bockheide vorrätig.

G afsckaft. Ulr . Janßen.
Ein gut erhaltener Kochofen zu

verkaufen . Näh , in der Exp , d . Bl.
Habe 3 fähre Kühe, sowie 6 Stück

Jungvieh in Fütterung zu geben.
Offerten erbitte.
Sengwarden . _ G. Onken.

Zu verkaufen
ein Kuhkalb (fahlbunt)

Bant, Gem Neuende. I . D . Luken.
Zu verkaufen

einige gute fähre Kühe.
Ebkeriege._ H . I r p s.

Zu verkaufen
ein großer sehr guterhaltener Tresen,
sowie zwei Fach Fenster.

Hooksi l . Frau C - Engelke Wwe.

IsNer lesen! fiklld mibni t s 8trsng rssIN

I?alnr <Iui» wn
(Gesetzlich geschützt . ) — Rar 3 Mark per Pfund.
Weltberühmte SpezkLMLlerste » Ranger I Uebertrifft
an dauernder FjiSkkaft , Weichheit a Haitdarkeit
alle and. Sort . Daunen zu gleichen Preisen ! In Farbe
den Eiderdaunenähnlich I Garanlirt neu I BesteReini¬
gung ! Vollständiggebrallchsferrig! Ille bürgerlicheu.
feinste Ausstattungen, ebenso für Hülcl- u . Anstalts-
Einrichtungen ganz vorzügl. gcelgncll Jedes beliebige
Quantum zollfrei geg . NachnahmeI NichtgesallendeS- bereitwilligst aus unsere - oste« zurilckgeuommen.
pvekvr L Lo . tn Nerforv Nr . 4» r . Westkai>
MU" Probe« (auch Muster geeigneter Sottet« kr«)

« « sonstund»ortosrei. .

JemsAa TMlkckr sm INI,
Stück 25 Pfg , Dtzd . 2 Mk.

Stück 20 Pfg., Dtzd . 1,60 Mk.

Amn Ä«Mn Nicki siii INI,
Stück 10 Pfg-, Dtzd . 80 Pfg.

C . L. Mettrker L Söhne.

Maltontveine aus,Malz,
Tokayer Art,

ein unübertroffener Stärkungswein aus
Malz für Kranke, Schwacheund Genesende,
Sherry - u. Portwein -Art,

nachhaltig anregende, belebendeund hervor¬
ragend bekömmliche Genußweine aus Malz.

Preis per Original -b/Mterflasche
ISS Mk.

Engros -Niederlage: MIK . kerävs.
Musikalienhandlung,

Jever.
Mit Beginn der lebhafteren Geschäfts¬

saison stelle ich, um Platz für neue Sachen
zu gewinnen, mein bedeutendes Musikalten-
lager , das zur Zeit nicht weniger als
ca . 4500 Nummern umfaßt , unter Ge¬
währung von

20 Prozent Rabatt
zum Ausverkauf.

Zwecks Herstellung gle chmäßiger Billig¬
keit für alle Sachen und um vergebliche
Nachfrage in jedem einzelnen Falle zu
verhindern , habe ich mich entschlossen , auch
bezüglich momentan nicht vorrätiger Musik¬
stücke, sofern dieselben verlangt werden
sollten, für die Dauer des Ausverkaufs,
bei Barzahlung , den gleichen Rabatt zu
gewähren und solche , wie seither, portofrei
und umgehend zu besorgen.

Da somit die Preise sämtlicher Musi¬
kalien um

20 Prozent
niedriger als die jedem Musikstück auf¬
gedruckten Ladenpreise normiert , bietet sich
für einige Z it eine selten günstige Kauf¬
gelegenheit, die im Bedarfsfälle kräftig
auszunutzm sich wohl der Mühe lohnt.

1900 Oktober 17.

vorm. H. F . Franz.
k . GmiMAWMW,

Zu vermieten
eine große dreiräumige Wohnung mit
allem Zubehör zu Mai 1901.

Beim Schützenhof. E. Ebert.

Meine Uutertvohnnng,
bestehend aus 4 Wohn - resp . Schlaf¬
räumen, Küche, Waschküche, Keller
und Bodenraum, ist Umständehalber
auf sofort resp . auf den 1. Mai n. I.
zn vermieten. Mietpreis 4V« Mk.

C Hülskötter,
am Mitscherlichplatz.

Habe meine Wohnungen mit Deich¬
strecken und Grodenparzellen bis jetzt noch
nicht verpachtet. Zum Unterhandeln bin
ich Sonntag den 4 . November nachmitt.
3 Uhr bei Herrn H. Rieniets anwesend.

Schillig , den 23 . Oktober 1900.
._ F . Hicken.

Auf Mai eine Wohnung zu verpachten.
Hooksiel. UhrmacherThymm.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht mit
guten Zeugnissen.

Hodens._ H . Hullen.
Dangast Suche zu Mai 1901 eine

erfahrene Haushälterin für meine Land¬
wirtschaft.

A. Kloster mann.
Eine tüchtige Arbeitsfrau gesucht.

Jever. Hotel zum Erbgroßherzog.
Suche auf Ostern oder Mai einen Lehr¬

ling für mein Geschäft.
I . H . Plöger,

Bäckerei und Konditorei.
Varel a d. Jade, Hafenstraße 18.
Suche per 1 . Dezember ein ordentliches

Dienstmädchen.
Hohenkirchen. Frau Fokken.

Abhand, gekommen
aus meiner Weide ein l ^ jähr. güstes,
fall schwarzes Beest mit nach vorne ge¬
bogenen Hörnern, Stern und Schnippe,
schwarzenVorderbeinen und bis zur Hacke
weißen Hinterbeinen.

Auskunftgeber eine Belohnung.
Schortens , 1900 Okt. 23 . H . Eilks.



Pieolini kommt!
GenlljMee Elior,

Donnerstag den 25 . d . M - ab . 7 Vs Uhr

Uebungsabend
im Veretnslokal (Berthold Willms).

Um rege Teilnahme wird gebeten.

Bürgern erem
Marienfiel -Sande.
Sonntag den 28 . d . M . abends6 Uhr

Versammlung
im Gasthause des Herrn Buß in Sande.

Zweck : Weihnachtsbaum.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

Herren- ». Lmnklnb Wir.
Donnerstag den 25 . Oktober

Generalversammlung.
Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Der Vorstand.
Gesucht

zu Ostern ein Lehrling.
Sillenstede . F . Eggers,

Zimmermeister.

Das 1. Abonnementskonzert findet
wegen Verhinderung der Kapelle
erst Freitag den S November statt.

WWmiil Utrecht,
Waddewarden.

Anfang ! der regelmäßigen Uebungen
Freitag den 26 . d . M . abends 7 Uhr.
Aufnahme neuer Mitglieder erwünscht.

D . V.

k. V. llorästi-snä, lsvsr.
Donnerstag den 25 . d . M . 8 V2 Uhr

abends Versammlung in der Siadtwage.
Sportskollegen, welche beabsichtigen , dem
Verein beizutreten , werden hiermit ein-
geladen. D. V.

WmrMWetti» 8ermm,
Hooksiel.

Die regelmäßigen Uebungen beginnen
Mittwoch den 24 . Oktober abends8 Uhr
bei Herrn Joh. Fulfs. Diejenigen, welche
dem Verein beizutreten wünschen , wollen
erscheinen.

In Auftrag: Der Vorstand.
Prima Emder Vollheringe 3 St . 20 Ps.,

100 St . 6 Mk . I . F . Janßen.

Wmr-Imvmi» Zem.

Sonntag den 4. November

im Vereinslokale, Hotel z . Erbgroßherzog.
Das

Wcknm i« krTmWe
findet 4 Uhr nachmittags, der

Kommers mit Aufführungen
8 Uhr abends statt . Saalöffnung 7 Uhr.

Nach dem Kommers
AM- « » II. "MF

Die Musik wird ausgeführt von der
Kapelle des Herrn Musik - Dirigenten
Wöhlbier.

Der Vorstand.

Ckoco "M M

unä

snerkZnni vorLüßlick.

veber alle Lräleile verbreitet.
Vorrätig in Jever bei C. F . Andres, W . Gerdes, I . C. Kleiß und bei A . Stoffers , in Accum

bet Rud. Schmid, in Altgarmssiel bei Mammen L Seetzen , in Carolinensiel bei Apoth . Schund, in
Fedderwarden bei G . H . Gerdes und bet Apoth. W . Boes , in Friederikensiel bei D . B . Ringena,
in Hooksiel bei Joh . Fulfs und bei I . B . Reiners, in Hohenkirchenbei W . Bömng und bei Ehr.
Wieting , in Mederns bei I . A . Bohlken, in Neugarmssiel bei C- E. Albers, in Neustadtgödens ^ !
bei Georg Dauwes , Kond . , und bei F. v . Hove, Apoth . , in Roffhausen bei G . Galts , in Sande ^ '
bei Carl Janffen Wwe. , in Waddewarden bei M . Zwitters , in Wiarden bei F. E . Tiarks , in
Wilhelmshaven bei C. I . Arnold, Geschw . (Johs .) Becker, H. F. Christians, Apoth . R . Lehmann,
W . Schlüter, W . Wachsmuth und bei W . Wulff.

ksuonmL.
Nußkohlen,
Salonkohlen,
Salonbriketts,
Haushaliungskohlen,

Langeubrahm -Glanzkohlett,
Langenbrahm -Anthracitkohlen,
Kokes,
Briketts 6.
Stichtorf,

Hahner Maschinentorf,
Brennholz.

L. v . 8Ü58MlI(!K.
Thomasphosphatmehl,

Kaimt, Guano
billigst bei I . H. Caffens.

Pieolini kommt!

Picolim kommt!
Kricgcrvcreiu Jever.

Fernsprecher Nr . 4.

WM « m dkik« An H « IrviLlLLr « lLvrr.

Fokkens Hotel.
Auf vielseitigen Wunsch findet Montag

den 29 . d . M . ein

Streich - Konzert
mit nachfolgendem

Tanzkränzchen
statt , wozu die geehrten Herrschaften von
Hohenkirchen und Umgegend ergebenst
einlade. M Fokken.

Kllonis , Kklnivk,
einstimmiganekört , mehrstimmig angekört,
Deckgeld 4 Mark. Dcckgeld 3 Mark.

Wie» » le. 2mb « .
Empfehle ineinen Herdbuchstier . Deck¬

geld 3 Mk.
Neuwarfen. W - Dudden.
Habe gute führe Kühe in Winterfutter

zu geben. D . O. Rodenkirchen . Ein junger Mann
findet zum 1 . Mai n . I . Stellung in
einer hiesigenLandwirtschaftgegen Kost¬
geld . Offerten nimmt entgegen

D . Rsind ers, Aukt.

iwU"
Empfehle meinen Stier. Deckgeld

3 Mark.
B. d . Stump . Mühle. I . Hinrichs.

Entlaufen
ein großer weißer kurzhaariger Vorsteh¬
hund mit braunen Flecken , gestutzter Rute,
Rufname Dauß . Für Wiederbringung
oder Nachweis im Hof von Oldenburg
oder bei Herren Mettcker , Jever , eine
gute Belohnung.

Gesucht auf Mai 1901 ein Knecht sowie
eine Magd. Gute Zeugnisse sind vorzu¬
zeigen.

Kl .-Ostiem . A. Oltmanns.
Eine Aufwartefrau gesucht.

Zahnarzt Ebert, Mühlenstr. 393.
Zu verkaufen

ein junger Karnhund.
Moorhausen. D. I . Willen.

Ein junger Mann sucht Stellung als
erster Müllergeselle. Nachzufragen in der
Exped . d . Bl . unter Nr . 110 .

Zum Besten der in China kämpfenden
Kameraden , der Hinterbliebenen der
dort Gefallenen pp. wird Herr Ober¬
leutnant zur See der Reserve ILmiii»
aus Burhav -

Sonnabend den 27 . Oktober
abends 7 ^ Uhr

im großen Saale des Hotels zum Erb¬
großherzog einen
ÄrlW Ver .IlninsMe WO«

'
halten.

In V« Lichtbildern gelangen ferner
die Kampfmittel zur See zur Dar¬
stellung . Projektionsapparat nebst
Lichtbildern , sowie einen Mechaniker zur
Bedienung des Apparats stellt der

Flottenverein in Berlin
zur Verfügung.

pro Person 50 Pfg . , Krieger und Schüler
30 Pfg , ohne der Wohlthätigkeit

Schranken aufzuerlegen.
Anfang V/ , Uhr. Ende S/ , Uhr.

Alle Damen, Herren und Schüler ladet
freundlichst einder Vorstand.

Kriegerverein
W Hohenkirchen.

Zum Besten der in China
kämpfenden Kameraden , der

Hinterbliebenen der dort Gefallenen rc.
wird Herr Oberleutnant zur See d. Res.
Mumm aus Burhave am

SS . Oktober d. I.
nachmittags V Uhr beginnend

im Vereinslokale sH . Buns Wirtshause
Hierselbst) einen öffentlichen Vortrag
mit Lichtbildern über „ Unterseeische
Waffen" halten.

In 70 großen Lichtbildern gelangen
ferner unsere „neuesten Kampfmittel
zur See " zur Darstellung.

Projektionsapparat nebst Licht-
bilvern, sowie einen Mechaniker zur
Bedienung des Apparates stellt der
Flottenverein in Berlin zur Ver¬
fügung.

Eintrittsgeld 50 Pfg. , ohne der Wohl¬
thätigkeit Schranken zu setzen.

Alle Damen und Herren ladet freund¬
lich ein

Hohenkirchen . der Vorstand.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen ' z5Uhrstarbnach kurzer

Krankheit unerwartet unsere liebeMutter,
Lchwieger- und Großmutter,

.
WitVe Meta Fohrnarm-

im 67 . Lebensjahre. Tief betrauert von
ihren Kindern und Kind -skindern.

Altgarmssiel, 1900 Oktober 20 .
H Kruse u . Frau geb . Lohmann.

Dunum (Ostfr ) . Jürgen Lohmann.
Bohneuburg bei Hookstel.

Johann Lohmaum
Die Beerdigung findet statt Donnerstag

den 25 Ok ober nachmittags 3 Uhr auf
dem Friedhofe zu Tettens.

Danksagung.
Allen, die unserer lieben Verstorbenen

die letzte Ehre erwiesen, ihren Sarg mit
Kränzen schmückten, sowie für die viele
Teilnahme von nah und fern , ferner allen,
die uns während ihrer langen Krankheit
hilfbereit, lieb- und trostreich zur Seite
gestanden haben , unfern innigsten , tief
gefühlten Dank.

Rahrdum und Jever. G . Janffen
_ _ nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme bei der Beerdigung unserer teueren
Entschlafenen den tief gefühltesten Dank.

R . B . Ricken und Angehörige.
Carolinensiel, den 23 . Oktober 1900-

Pieolini kommt!
Hierzu ei« zweites Blatt.
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Politische « rbersicht.

Berlin , 22 . Okt . Kaiserin Auguste Viktoria begeht
heute ihren 42 . Geburtstag ; nicht in einer der Residenzen,
wo dieser Tag sonst gefeiert zu werden pflegt, sondern in
Homburg am Krankenlager der Kaiserin Friedrich, und es
wird für das Kaiserpaar die schönste GeburtStagsgabe sein,
wenn sich die Meldungen von einer fortschreitenden
Besserung im Befinden der Mutter des Kaisers auch ferner
bestätigen . In weiten Kreisen des deutschen Volkes ge¬
denkt man heute in doppelter Teilnahme der deutschen
Kaiserin mit den herzlichsten Wünschen für ihr Glück und
Wohlergehen . Möge die erlauchte Frau unserm Kaiser,
mit dem sie das Band einer nun bald zwanzigjährigen
glücklichen Ehe vereint, noch in einer langen Zukunft zur
Seite stehen als treue Lebensgefährtin, die die Stunden
der Freude durch ihre Anteilnahme verschönt und die der
Sorgen und des Ungemachs, von denen keines Menschen
Leben frei bleibt, und das der Höchststehenden oft am
wenigsten , durch ihr Mittragen erleichtert.

Der Kölnischen Zeitung wird aus Paris berichtet,
daß die Beratung der deutschen , österreichisches und fran¬
zösischen Delegierten zur Vorbereitung der Abschaffung
der Zuckerprämien in der Schlußsitzung der Delegierten
am Sonnabend zu einem befriedigenden Einvernehmen ge¬
führt hat. Frankreich hat sich bereit erklärt, in die Ab¬
schaffung der direkten Prämien einzuwilligen bei Herab¬
setzung seiner indirekten Prämien um 50 Prozent und
entsprechender Aenderung seiner Steuergesetzgebung. Der
Vorschlag der deutschen und österreichischen Delegierten
ging, wie schon gemeldet , dahin , Frankreich solle diese
indirekten Prämien um zwei Drittel herabsetzen . Das
Zugeständnis Frankreichs um 60 Prozent ist doch schließ¬
lich als genügend erachtet worden, um es anzunehmen
und als gemeinsame Grundlage für die demnächstige
Wiedereinberufung der Zuckerkonferenz nach Brüssel auf¬
zustellen, zu deren Beschickung Rußland , England , Italien
und Belgien eingeladen werden sollen . Mit Rücksicht auf
die zukünftige Haltung Rußlands hat zwar Oesterreich
gewisse Vorbehalte für seine endgiltige Stellungnahme ge¬
macht, die indeß den Wiederzusammentritt der Brüsseler
Konferenz nicht mehr in Frage stellen.

Homburg v . d . Höhe , 22 . Oktober . D :r Kaiser
stattete gestern Mittag der KaiserinFriedrich in Friedrichs
Hof einen Besuch ab . Heute Vormittag nahm die Kaiserin
aus Anlaß ihres Geburtstages die Glückwünsche der
kaiserlichen Familie sowie der Herren und Damen ihrer
Umgebung entgegen . Zur Gratulation war auch die
Prinzessin Friedrich Carl von Hessen auf kurze Zeit hier
eingetroffen . Zur Frühstückstafcl wurde die Prinzessin
Adolf von Schaumburg -Lippe erwartet.

Die Kaiserin Friedrich hat gestern eine Stunde außer
Bett zugebracht. Prof. Dr. Renvers ist gestern hier ein-
getroffen.

Hildesheim , 22 . Okt. Die Feier der Enthüllung
des Denkmals Kaiser Wilhelms des Großen Hierselbst ist
dom Kaiser auf den 31 . Oktober festgesetzt worden.

Barmen , 22 . Okt. Der Kaiser trifft am 24 . d . M.
vormittags 10 Uhr von Homburg v . d . Höhe auf dem
Bahnhof Rittershausen ein und unternimmt dann programm¬
mäßig die Fahrt durch Barmen -Elberfeld über die Schwebe¬
bahn bis nach Vohwinkel. Von dort erfolgt die Reise
nach Villa Hügel. Die Wagenfahrt von Vohwinkeldurch
den Kreis Mettmann ist der vorgeschrittenen Jahreszeit
tvcgen aufgegeben.

Niederlande , lieber den künftigen Gemahl der
Königin der Niederlande schreibt der Köln. Ztg . einer
stincr früheren Lehrer : Unter den vielen jüngeren Fürsten¬
söhnen in Deutschland ist Herzog Heinrich zu Mecklen¬
burg-Schwerin zweifellos einer der hervorragendsten durch
feine Eigenschaften . Den Söhnen Friedrich Franz II . von
Mecklenburg - Schwerin sind alle trefflichen Charakter¬
eigenschaften «gen , und die Schwester, Großherzogin
Elisabeth von Oldenburg, ist den Brüdern darin durchaus
ähnlich . Ein „ Mensch wie Gold " würde man von einem
anderen Sterblichen sagen, der dem Herzog Heinrich gliche.

Mit einem sehr Hellen Verstände verbindetHerzogHeinrich
eine seltene Festigkeit des Charakters und Willens , ein
ganz ungewöhnliches Maß von Pflichtbewußtsein, weit¬
gehendes Interesse für olles Wissenswerte, eine große
Herzensgute und ein tiefes Gefühl der Dankbarkeit für
diejenigen , denen es vergönnt war, seine körperliche und
geistige Ausbildung zu fördern. Der eifrige Jäger, der
keine Strapazen und leine Gefahr scheut , ist auch ein
Jägeroffizier von regstem Diensteifer und echt soldatischem
Wesen , einfach und schlicht liebenswürdig, ist er der Lieb¬
ling seiner Kameraden, schlicht, offen und gewinnend auch
der Liebling seiner Mecklenburger. Heiteren Temperaments,
dabei aber des nötigen Ernstes nicht entbehrend , jugend¬
frisch und dabei durch Weltreisenüber einen weiten Gesichts¬
kreis verfügend , ist Herzog Heinrich als eine sehr glück¬
liche Wahl sowohl für das zukünftige Familienleben am
Haager Hofe , als auch für die Niederlande zu bezeichnen.
Wer dem Herzog Heinrich nahe zu stehen das Glück ge¬
habt, wird uns beipflichten.

Die Unruhen in China.
Berlin, 22 . Okt. Die N . A . Z . schreibt : Nach

einer amtlichen Veröffentlichung weht die Flagge des
Grafen Waldersee seit dem 17 . Oktober auf dem kaiser¬
lichen Winterpalast in Peking.

Aus Tientsin melder die Daily Mail vom IS . Okt. :
Feldmarschall v . Wald rsee ist in Peking an Dysenterie
erkrankt , doch wird baldige Genesung erhofft . Graf
Waldersces Persönlichkeit und sein festes Vorgehen hat
ihm aufrichtige Anerkennung gewonnen.

Korrespondenzen.
* Jever , 23 . Oktober . Der Zentralausschuß der

Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft hielt,
wie bereits berichtet wurde, am 20 . d . M. in Oldenburg
seine letzte Sitzung ab . Es waren im g uzen 86 stimm¬
berechtigte Delegierte anwesend . Nicht vertreten waren
die landwirtschaftlichenAbteilungen Garrel , Neuenkirchen,
Ofen, Strücklingen-Idafehn und Westen der Landgemeinde
Oldenburg. Der Präsident der Landwirtschaftsgesellschaft,
Gutsbesitzer Funch-Loy, bemerkte in einer Ansprache vor
Eintritt in die Tagesordnung , er könne sich nur schlecht
an den Gedanken gewöhnen, daß diese Sitzung die letzte
sein solle ; er könne die Versicherung geben , daß er gern
an die Zeiten zurückdenken werde , die er dem Zentral-
ausschusse (seit 21 Jahren) angchört habe . Nach kurzer
Debatte wurde darauf die Auflösung der Oldenb. Landw.-
Gesellschaft (die in die am 1 . November ins Leben tretende
Laudwirtschaftskammerübergeht) einstimmig beschlossen, in¬
dem folgender Antrag des Zentralvorstandes angenommen
wurde: „ Mit dem Tage der Konstituierung der Landwirt¬
schaftskammer löst sich die OldcnburgischeLandwirtschafts¬
gesellschaft auf, indem gleichzeitig ihr gesamtes Vermögen,
sowie ihre Einrichtungen und Rechte an die Landwirt¬
schaftskammer übergehen; dies alles jedoch nur unter der
Bedingung, daß alle an diesem Tage noch unerledigten
Verpflichtungen der Oldenburgischen Landwirtschaftsgesell-
schafr, finanzieller oder sonstiger Art, von der Landwirt¬
schaftskammer übernommen werden . Insbesondere wird
hierbei vorausgesetzt , daß die Laudwirtschaftskammer die
Beamten der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer mit
übernimmt und daß sie den jetzigen Mitgliedern der Ge¬
sellschaft bis zum 31 . Dezember 1900 unter den jetzigen
Bedingungen das Landwirtschaftsblattzugehen läßt . Ferner
wird die Bedingung gestellt , daß die Landwirtschafts¬
kammer die bisherige Sommer -Zentralausschußvecsammlung
der OldenburgischenLandwirrschaftsgesellschaft in ähnlicher
Weise bestehen läßt als eine Zcntralvertretung der der
Kammer angeschlossenen landwirtschaftlichen Vereine. Zur
Abwickelung der finanziellen Verpflichtungen und Be¬
rechtigungen der OldenburgischenLandwirrschaftsgesellschaft
wird eine Liquidationskommission bestellt ; als solche gilt
der gegenwärtigeZentralvorstand der Gesellschaft .

" — Es
wurden darauf die Wahlen für die Landwirtschafts¬
kammer vorgenommen und wurden gewählt : für den
Bezirk Wesermarsch die Landwirte August Wedemeyer-
Großenmeer , Bernhard Meiners -Hammelwarden und Peter

Cornelius-Seeverns ; für den Bezirk Jeverland -Varel die
Landwirte Hermann Christians - Sorgenfrei , Friedrich
Mammen-Oldewarfen und Gustav Müller -Hohenberge; für
den Bezirk Oldenburgische Geest Joh . H Ibers - Etzhorn,
Gemeindevorsteher Feldhus - Zwischenahn und F . Plate-
Hemmelskamp; für den Bezirk Münsterlandische Geest dis
Zeller P . Korfhage-Brookstreek , W . F . Schwecgmcmn-
Schweege und Gerl) . Haakc -Cappeln. Hiermit waren die
Wahlen für dir Landwirtschaftskammersämtlich vollzogen,
nachdem neulich schon die Wahlen seitens der einzelnen
wahlberechtigten Landwirte stattgefunden haben. Der
Präsident schloß darauf die Sitzung nach vierstündiger
Dauer mit dem Wunsche , daß die am 1 . November ins
Leben tretende Landwirtschaftskammerebenso zum Segen
der Oldenburger Landwirtschaft wirken möge , wie die
Oldenburgische Landwirtschaftsgescllschaftwährend ihres
80jährigen Bestehens stets gethan habe.

Hooksiel, 23 . Okt . Der Molkereibesitzer Franz
Keßler verkaufte seine hier belegene Molkerei an den

i Molkereiverwalter Franz Bernard in Schladen (Harz) zum
Preise von 13 000 Mark . Antritt erfolgt am 1 . Dezbr.
d . I . Keßler verlegt seinen Wohnsitz nach seiner Heimat
(Schweiz) . — Nach einer sehr langen Reise ist heute
endlich die Galliot Renskea, Kapitän Franz Ulpts , wohl¬
behalten hier angekommen . Abgesegelt war Renskea hier
am 10 . September und hatte auf See sehr schweres
Wetter zu bestehen ; sie überbringt Holz für die Firma
H . Bartels von Fredrilstad (Norwegen) . Außerdem sind
eingesegelt : Kahn Hosianna, Kapitän Jacob Köster mit
ca . 40 000 Kilogramm Kartoffeln der Oste und Tjal!
Sophia , Kapitän H. Lütken , mit Holz, von Geestemünde
für Bartels.

VermiMes.
* Abstürze in den Bergen . Vor den Augen

seiner 18jährigen Frau, die ihm erst letzten Sonntag
angetraut worden, ist am Mittwoch, nach Meldungen aus
Bern , Herr Adam Kohl aus Mainz infolge Ausglcitens
in den obersten Kessel des Gießbachs gestürzt . Einen
Augenblick noch konnte er sich am Gesträuch festhalten,
dann verließen ihn die Kräfte. Professor Heyreisen aus
Gent , ein Auaenzeuge des Unglücks , sorgte zuerst für die
ohnmächtig gewordene Frau und holte dann Hilfe beim
Hotel. Unter großen Schwierigkeiten wurde die Leiche
geborgen. Herr Kohl zählte 24 Jahre und befand sich
auf der Hochzeitsreise . — Vermißt werden in den Enns-
thaler Alpen die Wiener Touristen Dr . Müller und
Ingenieur Pott . Sie sind höchst wahrscheinlich verunglückt,
konnten aber bisher wegen Schneegestöbers nicht auf¬
gefunden werden. Am Donnerstag Abend wurde dann
der eine Tourist , Ingenieur Pott, tot aufgefunden, von
dem andern hat man noch keine Spur.* Der indiskrete Scheinwerfer . Ein drolliger
Fall wirs gegenwärtig in der malerischen holländischen
Stadt Haarlem vor dem Zivilgericht verhandelt. Die
ganze Einwohnerschaft sieht mit der größten Spannung
dem Urteil entgegen . Prof. Stoker und Jungvronw
Dahmais , eine junge Schullehrerin, sind die Kläger. Sie
sind verlobt und wollen demnächst heiraten. Eines Abends
gingen sie im Stadtpark spazieren , wo Liebespaare die
Stunden des Zwielichts zu verbringen Pflegen . Plötzlich
erleuchtete ein Heller Strahl elektrischen Lichts die Laube,
in der sie in zärtlicher Umarmung saßen . Der ver¬
räterische Scheinwerfer war von dem Besitzer einer Villa
der Nachbarschaft in Thätigkeit gesetzt worden, der seine
Gäste durch einen nicht für die Oeffentlichkeit berechneten
Anblick ergötzen wollte. Am folgenden Tage war das
Abenteuer des gelehrten Paares Stadtgespräch, und der
dadurch veranlaßte Skandal führte zur Entlassung des
Professors und seines Schatzes. Nunmehr verklagten sie
den zu Scherzen aufgelegten Eigentümer auf 40000 Mk.
Schadenersatz. Die holländischen Richter stehen also vor
der Entscheidung der schwierigen Frage , ob , wie der Ver¬
klagte beansprucht, jeder das Recht hat , einen elektrischen
Scheinwerfer nach Belieben auf die schattigen Winkel
des öffentlichen Parks zu richten , oder ob die Liebenden,
die durch seine Indiskretion materiellen Schaden erlitten,
einen Anspruch auf Schadenersatz haben.



Obrigkeitliche ! Bekanntmachungen.
Im Bezirke des unterzeichnetenzStrand-

amts sind folgende Gegenstände gestrandet
und geborgen worden:

i . am 21 . September 1899 am Außen-
groden des Elisabethgrodens:

a . 1 tarmene Bohle , 6,35 w lang und
20 X 7 ein stark,

b . 1 tannene Bohle , 5,40 m lang und
22 X 7 om stark,

o . i tannene Bohle , 2,40 m lang und
23 X 8 ow stark,

ä . ! tannene Bohle , 2,40 UL lang und
18 X 7 oia stark,

s . 1 tann . Richel, 4,85 m lang und
10 X io oiu stark.

2 . am 15 . Januar 1899 zu Horumersiel:
eine rote Gasboje , 0,70 m lang und
0,40 m im Durchmesser, unten mit
einem Zinkbügel , zwei Schrauben,
zwei Kupferdrähten und einemGummi¬
schlauch , oben mit einem Messingdeckel
versehen.

3 . am 22. September 1899 zu Horumer¬
siel:

s . 20 Latten , 3,35 m lang,
2 X 5 oiu stark,

b . 1 Balken , 4,82 m lang,
0,12 X 0,9 om stark,

o . i Balkenabschn tt , 1,25 m lang,
0,32 X 0,32 om stark.

4 . Am 15 . August 1900 am Elisabeth-
groben :

a 1 tannene Bohle , 4,35 m lang und
30 X 6 om stark,

b . 1 tannene Bohle , 6,70 m lang und
28 X 8 om stark,

o . 4 tannene Bohlen , 4,35 m lang u.
15 X 6 om stark,

ä. 4 tannene Bohlen , 2,15 m lang u.
15 X 6 om stark.

5 . am 5 . September 1900 zu Horumer¬
siel:

u. i Stamm tannenes Rundholz , 5,45 m
lang und 1,01 m im mittleren Um¬
fang , gezeichnet : H.. L,

b . i leeres Kohlentheersaß mit 6 eiser¬
nen Reisen.

6 . Im Januar 1900 aus Wangerooge:
a . ein Rettungsring mit der Aufschrift

„ Alpha , Westrhauderfehn " ,
b . eine Bohle , gezeichnet 8,
o . ein leeres Fleischfaß.

Die unbekannten Eigentümer obiger
Gegenstände werden bet Vermeidung des
Verlustes ihres Anspruchs aus dieselben
oder ihren Erlös hiemit aufgefordert , ihre
Eigentumsansprüche spätestens bis zum
15 » November 1SVV beim Unterzeich¬
neten Strandamt anzumelden und nach¬
zuweisen.

Jever, 10. Oktober 1900.
Strandamt.

__ I . V . d . A. : Tenge.
In Gemäßheit § 17 Z . 6 der Instruktion

für die Veranlagung der Einkommensteuer
vom 15 April 1864 we . den hierdurch
alle Eigenthümer bewohnter Grundstücke
und deren Vertreter , sowie alle Haushal¬
tungsvorstände aufgefordert , alle nach Mai
dieses Jahres eingetretenen Veränderungen
im Personenstände ihrer Mtetsleute be¬
ziehungsweise in ihren Haushaltungen,
durch welche eine anderweite Besteuerung
zur Einkommensteuer für das nächste Halb¬
jahr notwendig gemacht wird, alsbald und
spätestens bis zum 7 . November dss. Js.
ihrem Gemeindevorsteher anzumeldm.

Jever, den 18 . Oktober 1900.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Jever.
I . V . : Tenge. _

PM-BekmimchiliW.
Der Werftarbeiter Arend Emkes zu

Moorhausen wünscht seine daselbst in der
Nähe der Chaussee belegene

Lmldhitilslingsstelle
zur Größe von 1 lm 32 a. 09 c^m zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich beim Eigen¬
tümer oder beim Unterzeichneten alsbald
einfinden.

Sillenstede , 1900 Okt. 20.
Albers , Aukt.

VLävllburAsods LMÄssdaak.
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung und wechseln¬

der Verzinsung vergüten wir z. Z.Verzinsung vergüten wir z.

Kostenfreie Vermittlung durch unsere Agenturen.
Die Direktion.

Ioni Movie.

Agentur in Jever : Hm F. L. MZM,
„N „ Hohenkirchen : Hm Auktionator Vstmv rs.

--- -- V»r echt mit dieser Fabrikmarke. — . " - .Absolut frei
vott au« t

di^ wN»
««greifenden
Bestandthei-
len; macht

di«
Wäsch « blen¬
dend weiß
auch ohne
Bleiche und

- lebt ih»
einen ange¬
nehmen, fri¬
schen Geruch.

Att haben in allen Kolonialwaren- und
Vroguenhandlungen.

Eignet sich
auch vor¬

trefflich zum
Reinmachen

von
Fußböden,

Thüreu und
Fenster¬

bekleidungen,
sowie zum

Reinigen
von ffolz-
sachsn und
Geschirren. .vroguenlMoiungen . ' '

Beinkrailkheiten
aller Art

HM schmerzlos, ohne Operation , ohne Berussstörung,
ohne Rückfall

llr. weck . Ls. ArZU,
Sxesialarft für Beinkranke M ZM

jetzt ^7 ,o.
Briefliche Auskunft kostenlos ._

Cocbcu erschien im Verlag von
F . G . L. Grchler inLaugensalza:

^ ritz Are ^ r
Der Ob stbäum,

seine Erziehung , Pflanzung und
Pflege , nebst einem Anhänge über
Beerenzucht, Weinbau und

Beerenweinbereitung.
Ein Ratgeber

für Land - und Gartenbesitzer rc.
Mit 21 Tafeln Abbildungen.

Preis 2 Mark.
Auch viele Landlehrer werden

dies Buch freudig begrüßen, denn
fast jeder von ihnen hat einen
Garten und viele sogar eine kleine
Baumschule, wo Obstbaumzucht be¬
trieben werden soll, und doch sind
es nur wenige, die auf diesem Ge¬
biete bewandert sind.

Zu haben in der Buchhandlung
von C . L. Mettcker ^ Söhne
in Jever. ß

Zu verkaufen
gute angekörte Stiere.

Wiarden . H . Gerdes.
Wünsche führe Kühe auf Futter zu

geben . D . O.
Zu verkaufen

zwei 2 ' /zjährige tragende Rinder.
Vicarienhausen . P . M. Rohlss.
Gesucht auf gleilch oder 1 . November

ein Knecht. D . O.

Gebrannten Kaffee,
garantiert reinschmeckend, Vorzug! . Qual
1 Psd . 8 « Pf ., 4 Pfd . für 3 Ml .,

empfiehlt die
erste jeverländische Kaffee-

Brennerei mitMotorbetrieb von
I . H. Lassens , Jeder.

Sicheren Erfolg
bringen d ie all gemein bewährten

PfeffmiW -MmIle»
gegenAppetitlosigkeit , Magenweh
u . schlechtem, verdorben. Magen,
echt in Palleten ä 25 Pfg. bei

Eilers Drogerie in Jever.
Th. Bühring in Tettens.
I . H. Rohlss in Sande.
Aug . Albers in Hohenkirchen.
I . H. Busma in Waddewarden.

Zu verkaufen
ein outer Herdbuchstier. Louis Josephs.

Meinen Einspänner wünsche zu ver¬
kaufe«. Louis Josephs.

Zu verkaufen
1000 gute alte Dachpfannen, mehrere
Fenster und Thüreu und 2 Stubenöfen.

Jever. Mühlenstr . Th . Eilers.
Zu verkaufen

10 bis 15 Stück Gänse mit vollen
Federn . Haaren, Tralens.

Da ich die Dampfdreschmaschtnebenutze,
habe ich eine zweipferdige Dreschmaschine,
so gut wie neu, nebst starkem Göpel billig
zu verkaufen.

Kl.-Ostiem . A. Oltmanns.

Herr Gastwirt H. Weerts zu Jever
( im schwarzen Bären ) läßt wegen Ge¬
schäftsaufgabe

Dienstag den 30 . dies. Mon.
nachmittags 2 Uhr ansangend

in seinerWohnung mit geraumer Zahlungs¬
frist gegen Meistgebot verkaufen:

1 großen , zweithürigen Kleiderschrank
(neu) , 1 Glasschrank , l Rohrsofa , 3
Bettstellen mit Matratzen , verschiedenes
Bettzeug, mehrere viereckige Tische, 2
Waschtische , 2 eiserne Waschständer, 1
Kaffeetisch , 2 Blumenständer , verschie¬
dene Stühle, 1 ganz neuen Musik¬
automaten mit Glockenspiel,

1 Küchenschrank , 2 Kochöfen , wovon
einer neu, E mer , Fässer . Kisten Kasten
und verschiedene andere Sachen,

au4: 10 Tausend Zigarren und
verschiedene Getränke.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1900 Oktober 22.

A. Linnens.
Ferner kommen noch zum Verkaufe:

i schöne goldene Damenuhr mit do.
Kette, 1 goldene Herren-Uhrkette und 1
do . Medaillon._ D. O.
Empfehle angekörte Stiere. Deckgeld

3 Mark . Auch bin ich nicht abgeneigt,
einige derselbben nach Käufers Wahl zu
verkaufen.

Wiarden._ Kok.
Empfehle meinen Herdbuchstier. Deck¬

geld 3 Mk.
Himmelreich._ Heiko Boelhoff.
Empfehle meinen HerdbuchstierFrankltn,

meinen Eber Asgar und einen hiesigen
Schafbock.

Waddewarden . Heinr . Jürgens.
Empfehle meine» schönen Stier.

Deckgeld 3 Mk.
Feldhausen._ K. Ahrens.
Empfehle einen Stier und einen Eber.

Deckgeld 3 Mk.
Tettenser -Alten -Deich.

G . I . Leiner.
Empfehle meinen Eber Argus.
Nenndorf . B. Hinrichs.
Desgl. meinen Stier Fuhrmann.

D. O.
Empfehle meinen Schafbock.
Rahrdum. Theod. Jansten.
Empfehle meine beiden angekörten Eber,

Deckgeld 3 Mk. , Futtergeld pro Sau und
Tag 40 Pf.

St . Jooster-Altendeich.
Heinr . Egts.

Empfehle meinen schweren , einstimmig
angekörten Herdbuchstier

Vater « -»Iirsto » I . H . 4125,
Mutter « arrist » I . H . 2917.

Der Stier ist auch mütterlicherseits
von hervorragender Abstammung.

Deckgeld 5 Mk.
Sander-Seedeich. E - B. Lohe.

Kl^ " Halte zur Zeit keinen Eber
zum Decken . D . O.

Empfehle meinen Angelds - und
Prämieustier

U M.
Deckgeld 3 Mk.

Fedderwarden._ F . Andreae.
Empfehle meinen angekörten Eber

Alex.
Hetdmühle . Ludw. I a n ß e n .^
Am 19 . Oktober ist mir bei Gastwirt

Harms in Tettens mein Schirm abhanden
gekommen und womöglich vertauscht. Bitte
den ehrlichenFinder , denselben daselbst ab¬
geben zu wollen. Gretchen Sicfken.

Ziffenbausen b . Tettens. _ _
Verloren

von Jever bis Auskündigerei eine rehsarb.
rotgestr . Pferdedecke , gez. b'

. L-l . Gegen
Belohnungabzugcbenbei Wirt Jakobs,
Jever, Schlachte.

Entlaufen
ein großes schw uzbuntes Brest , mit L . 1^-
gezeichnet . Wtederbringer eine Belohnung.

Jever, Schlosserstraße.
H. de Levie.
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